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Bundestag debattiert über Grundgesetzergänzung für LSBTIQ*
Chance ergreifen!

Berlin, 09.10.2025. Heute hat der Bundestag über die Ergänzung von Art. 3 Abs. 3 GG zum

Schutz von LSBTIQ* beraten. Dazu kommentiert Bundesvorstandsmitglied Alexander Vogt für

den LSVD+ – Verband Queere Vielfalt:

Die explizite Nennung von LSBTIQ* im Grundgesetz ist eine jahrzehntealte Forderung der

Community. In der heutigen Bundestagsdebatte wurde deutlich, wie dringend geboten eine solche

Ergänzung von Art. 3 Abs. 3 GG ist: Die Zahl der Straftaten im Bereich „sexuelle Orientierung“

und „geschlechtsbezogene Diversität“ hat sich seit 2010 nahezu verzehnfacht. Angriffe gegen

queere Menschen, queere Orte – unsere Community – sind mittlerweile alltäglich. Wir begrüßen,

dass Vertreter*innen aller demokratischen Parteien den Bedarf nach einem besseren Schutz vor

Diskriminierung und Gewalt für LSBTIQ* heute so klar benannt haben.

Angriffe auf queeres Leben gehen nicht nur von Privatpersonen aus, sondern auch von Parteien

und Regierungen – weltweit. In Ungarn, den USA oder kürzlich in der Slowakei werden die

Rechte von LSBTIQ* beschnitten. Eine explizite Nennung von LSBTIQ* im Grundgesetz hat

einen wichtigen symbolischen Wert, der in diesen politischen Zeiten nicht zu unterschätzen

ist. Das haben auch die verbalen Entgleisungen der AfD in der heutigen Debatte verdeutlicht.

Und auch materiell-rechtlich macht die Einführung einer expliziten Kategorie einen Unterschied:

Die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zum Schutz sexueller Identität ist zwar

mittlerweile gefestigt, aber kann sich dennoch wieder ändern. Art. 3 Abs. 1 GG hat schwule und

bisexuelle Männer im unrühmlichen „Homosexuellenurteil“ des Bundesverfassungsgerichts von

1957 nicht geschützt.

Die Bundesratsinitiative vom 26.09. und die heutige Debatte zeigen große Einigkeit in der Sache.

Wir fordern jetzt alle Abgeordneten auf, konstruktiv miteinander ins Gespräch zu kommen. Auch

wir stehen jederzeit für Gespräche zur Verfügung. Diese Gelegenheit muss genutzt werden:

Historische Schutzlücke schließen, Grundgesetz sturmfest für die Zukunft machen!

Weiterlesen:

- Jetzt Kampagne unterstützen und Abgeordnete anschreiben  [https://www.zusammen-fuer-

gerechtigkeit.de/]

- Queerfeindliche Gewalt: Angriffe auf Lesben, Schwule, bisexuelle, trans- und

intergeschlechtliche sowie queere Menschen (LSBTIQ*) [/de/ct/2445-Queerfeindliche-Gewalt]

- Bundesratsinitiative zu Artikel 3 verabschiedet [/de/ct/15521-Bundesratsinitiative-zu-Artikel-3-

verabschiedet]
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Der LSVD+ – Verband Queere Vielfalt e.V. ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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